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Bauherr einer Fluchtburg für zeitgenössische Literatur - seit nunmehr 20 Jahren: Max Droschl HELMUT UTRI 

Wärmestube des Geistes 
Wer wie Max Droschl der Literatur Leben gibt, kriegt Leben zurück. 
Der Droschl Verlag ist blutjunge zwanzig und feierte nun auch in Graz. 

; . • VON GISJ;LA BARTENS 

Reden ist nicht seine Sache. Viele 
Worte macht er nur - gedruckt. Heu­
te, als alle ihr Heil in nichts als der 
Wirtschaft suchen, ist der Verleger 
Max Drosch! den umgekehrten Weg 
gegangen. Der erfolgreiche Wirt­
schaftsingenieur eröffnete 1974 zu­
nächst in der Alberstraße eine viel­
besuchte Galerie mit guter Kunst­
buchauswah!. 

Danach muß es so etwas wie ein 
Erweckungserlebnis gegeben haben. 
Drosch! stieg nicht einfach ein "ins 

, Buchgeschäft " , sondern widmete 

I ~:: ~~~!r~~~~~ ~e~%;,i~~:a:~~J:~ 
, oder manchmal überhaupt nicht 
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Johann Joseph Fux ZU 
Ehren eine Oper 
Graz. - Landeskulturreferent Peter 
Schachner gab die Ausschreibung 
des neuen "Johann-Joseph-Fux­
Kompositionswettbewerbs " im 
Dreijahresrhythmus bekannt. Er soll 
Opernkomponisten die Chance zur 

' ..... Aufführung geben. Das Land über­
, nimmt die Kosten der Aufführung 

bis zu 800.000- Schilling im Theater 
im Palais. Die bisherigen Fux-Preise 
werden umgewandelt in den jährliCh 
alternierenden "Karl-Böhm-Preis" 
für Interpreten und den "Andtzej­
Dobrovolski-Preis" für Komponi­
sten zu je 150.000 Schilling. 

HinWeis für Kulturamtsaussen­
dungen: J. J. Fux sollte nicht ver­
wechselt werden mit den Brüdern J. 

, N. Fuchs und Robert Fuchs. 

konsumierbar sind. Und also bei den 
meisten als unverdaulich gelten. 

Große Namen von Bauer, Hoffer, 
Jonke, Kolleritsch, Leiris, Mayrök­
ker, Michaux, Priessnitz bis Schuldt 
und Schwab, Widmer und Zanzotto 
gehören da dazu. Denn Literatur, die 
an den Fluchtburgen aus Ideologien, 
fixfertigen Weltbildern der Amüse­
mentgesellschaft rüttelt, ist verpönt, 
weil auf Veränderung aus. 

Wännestube. Auf dem Bischof­
platz wie jetzt in der Alberstraße 
kehrt(e) man daher ein wie in eine­
Wärmestube. Um zu stöbern, zu 
sprechen. Sich mit Lektor und Ver­
lagsbinnenseele Rainer Götz zu er-

hitzen für Literatur, die diesen Na­
men verdient. . 

Rund vierhundert Bücher von 
weit über hundert Autoren hat 
Droschl bereits herausgebracht. 
Weitere werden folgen. Darunter 
auch die weltweit nicht nur von Ger­
manisten geschätzte "Dossier"-Rei­
he zu österreichischen Autoren. 

Wen wundert's, daß Literatur­
hungrige in Scharen samt Landes­
kulturreferent Peter Schachner und 
Kulturstadtrat Helmut Strobl zu 
Droschls Jubiläumsfest ins Grazer 
Künstlerhaus eilten, um die Hon­
neurs zu machen. Und erlebten eine 
rasante Literatur-Performance mit 
dem Schweizer Sprachartisten und 
Droschl-Neuling Christian Uetz. 
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KalTiere. Ein weiterer 
Aufstieg des österreichi­
schen Journalisten Michael 
Maier (40) ist zu vermel­
den: Maier wird zu J ahres-~ 
. wechsel die' Chefredaktion ' 
der deutschen illustrierten 
"Stern" Übernehmen. 
Maiers Karriere begann 
bei der Kärntner Kirchzei­
tung und führte über "Die 
Presse", deren Chefredak­
teur er zwei Jahre lang war, I 
zur "Berliner Zeitung", die 
er seit 1996 mit "lllJ'5"'1lC' 

Aufwand neu positioniert 
hat. Sein dortiger Nachfol­
ger wird Martin Süskind 
00 derzeit Chef des "Köl­
ner Stadtanzeigers" . 

Posthum. Ein Solo-Al­
bum von Linda McCartney, 
im April allzufrüh verstor­
ben, ist erschienen. , 
heißt "Wild Prairie" und 
wurde von Paul McCartney 
produziert. 

Preis. Der Operführer 
Marcel Prawy (86) erhielt 
gestern in Wien den mit 
100.000 Schilling dotierten 

für sein Lebenswerk. 

Stabwechsel. Früher ' als 
geplant beendet Kurt Ma­
sur seine Direktion bei den 
New Yorker Philharmoni­
kern: Ab dem Jahr 2000 
wird er das London Phil­
harmonie Orchestra leiten. 

Raubkunst. Nun, forscht 
auch Schweden nach 
Kunstschätzen ehemaliger 
Nazigrößen, die möglicher­
weise vor Kriegsende in 
das neutrale Land ge­
schafft wurden. 
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